
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald am Kleinen See

Verlandungsmoor des Kleinen Sees

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Schutzmerkmale
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

45

AW N

51

RW F

51

NV W

31

QW N

3

VU M

Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald,Torfmoos-Erlenbruchwald,Schaumkraut-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Erlenbruchwald,

EH SHabitate + Strukturen IH Z OH A JH A SH M NH N KH D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY V

Gefährdung

Empfehlung

AZ G EZ W

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22767

X

Nasser Erlenbruchwald auf Verlandungsmoor ringsum den Kleinen See bei Neu Sammit. Das Biotop ist eingebettet in welliger, 
nadelholzreicher Sanderlandschaft. Die Baumschicht wird von Schwarzerle beherrscht, doch kommt ziemlich zahlreich auch Grauerle vor.
Das Biotop enthält mehrere Quellbereiche mit Wechselblätttrigem Milz- und Bitterem Schaumkraut als Quellanzeiger. Großflächige 
Bachnelkenwurzfluren, Einzelvorkommen von Kleinem Baldrian und Echtem Mädesüß im nordwestlichen Randbereich deuten auf früheren 
Feuchtgrünlandstandort. Im südwestlichen Teil dominiert in der Krautschicht Sumpfsegge. Lokal kommt es zur Ausprägung von 
Torfmoospolstern und Moorbirkenbeständen. Im Nordteil des Biotops verspürt man an einem Wassergraben mitunter einen anangenehmen 
Geruch. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Fitis-, Weidenlaubsänger, Mönchsgrasmücke, Buntspecht, zahlreiche Frösche, Spannerarten der Gattung Cidaria
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Geum rivale

Cardamine amara Dryopteris carthusiana Mentha aquatica Phragmites australis
Thelypteris palustris

Alnus incana Anemone nemorosa Betula pendula Betula pubescens
Chrysosplenium alternifolium Cirsium palustre Filipendula ulmaria Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Potentilla palustris Sorbus aucuparia Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum


